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Die Bibliothek informiert

ÖFFNUNGSZEITEN
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A U S L I E B E
Z U M  B U CH

Die öffentliche Pfarrbücherei in Schörfling gibt es bereits seit
76 Jahren. Im Laufe dieser Zeit hat sich natürlich viel
verändert. Eines allerdings blieb stets gleich: Wir sind mit
unserem Angebot darum bemüht, allen Bevölkerungs-
gruppen den Zugang zu Information und Kultur zu ermö-
glichen. Im Interview spricht die Leiterin Gerlinde Baum-
gärtner über die Herausforderungen und Zielsetzungen.

�:�D�V���V�F�K�É�W�]�H�Q���G�L�H���%�H�V�X�F�K�H�U���L�Q�Q�H�Q���D�P���P�H�L�V�W�H�Q
�D�Q���G�H�U���3�I�D�U�U�E�ß�F�K�H�U�H�L���6�F�K�Ù�U�I�O�L�Q�J�"

 �*�H�U�O�L�Q�G�H���%���� Bei uns ist die Atmosphäre
persönlich und die Vielfalt an Medien groß. Wir
legen außerdem hohen Wert auf die Wünsche
unserer Besucherinnen und Besucher, kennen
deren Lesevorlieben und achten beim
Büchereinkauf darauf, diesen zu entsprechen.
Unsere Bücherei ist ein Ort, wo man auch
durchatmen und dem Alltag für kurze Zeit
entfliehen kann. Besonders bei Familien ist unser
breites Angebot an Kinder- und Erstlesebüchern
sehr beliebt. Aber auch unsere Veranstaltungen,
wie die Teilnahme bei der Langen Nacht der
Bibliotheken, kommen sehr gut an.

�:�D�V���E�L�H�W�H�W���G�L�H���%�ß�F�K�H�U�H�L���I�ß�U���.�L�Q�G�H�U���X�Q�G
�-�X�J�H�Q�G�O�L�F�K�H���D�Q�"

 �*�H�U�O�L�Q�G�H���%������Der Auftrag von öffentlichen
Bibliotheken ist ja unter anderem die Lese-
förderung. Seit Jahren arbeiten wir dazu eng mit
dem Kindergarten zusammen. Im Winter kommen
die einzelnen Gruppen jeden Dienstag in unsere
Bücherei zu einer Vorlesestunde. Im Anschluss
daran können sich die Kinder ein selbst gewähltes
Buch kostenlos ausborgen. Während der Ferien
bieten wir spezielle Programme wie die
Leseaktion des Landes Oberösterreich oder die
Teilnahme am Ferienspaß der Gemeinde. Und
natürlich haben wir mittlerweile eine sehr große
Auswahl an Tonies. Die Hörspiele sind bei den
Kleinen äußerst beliebt. Wir möchten alle Eltern
dazu einladen, zu uns zu kommen und
gemeinsam mit den Kindern in die faszinierende
Welt unserer Medien einzutauchen.

Was macht
unsere Bücherei

besonders?
Gerlinde

Baumgärtner
(re.) gibt im

Interview
Antwort darauf.

�:�L�H���V�L�H�K�W���G�L�H���=�X�N�X�Q�I�W���G�H�U���%�ß�F�K�H�U�H�L���D�X�V���X�Q�G
�Z�D�V���Z�ß�Q�V�F�K�W���G�X���G�L�U�"��

���*�H�U�O�L�Q�G�H���%���� Wir wollen in Zukunft weiterhin eine
so große Vielfalt bieten und unsere Medien stets
aktuell halten. Wir kaufen in regelmäßigen
Abständen neue Bücher ein und sorgen damit für
Abwechslung. Uns ist wichtig, dass sich unsere
Besucherinnen und Besucher wohlfühlen und
gerne mit uns austauschen. Für die Zukunft wün-
sche ich mir, dass die Bibliothek ein lebendiger
Ort bleibt. Ich möchte mich auch bei meinem
Team bedanken. Viele Kolleginnen engagieren
sich zum Teil schon jahrzehntelang ehrenamtlich
und für uns alle ist die Bücherei ein Herzens-
projekt.

Fotos: © Pfarrbücherei Schörfling | Text: Birgit 
Koxeder-Hessenberger 

W U S S T E N  S I E ,

���������G�D�V�V���Z�L�U���K�H�X�H�U���E�H�U�H�L�W�V
�¾�E�H�U���������������(�Q�W�O�H�K�Q�X�Q�J�H�Q
�K�D�E�H�Q�"���0�L�W���¾�E�H�U���������3�U�R��
�]�H�Q�W���V�W�H�O�O�W���%�H�O�O�H�W�U�L�V�W�L�N���I�¾�U
�.�L�Q�G�H�U���X�Q�G���-�X�J�H�Q�G�O�L�F�K�H
�G�H�Q���J�U�¸�¡�W�H�Q���7�H�L�O���G�D�Y�R�Q���G�D�U��
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Bericht: Alfons Egger
Fotos: Pfahlbau am Attersee

Der Verein Pfahlbau am Attersee informiert

Unsere Einbäume sind krank …

Sie waren die Hauptdarsteller vieler Veranstal-
tungen in den letzten 10 Jahren. Medien aus dem 
In- und Ausland verbreiteten die Bilder von den 
eindrucksvoll durch die Wellen unseres Attersees 
fahrenden Nachbauten der urzeitlichen Wasserfahr-
zeuge. Schon der Bau dieser Wasserfahrzeuge lockte 
Tausende auf die Promenade, später nutzten viele 
Menschen die Möglichkeit, bei Veranstaltungen die 
Boote aus einer anderen Zeit selbst zu steuern.

Impressionen Pfahlbauwelt und Einbäume  - Einige 
unserer Einbaum-Einsätze …

Fernsehaufnahmen für 3SAT 2023

Ferienspaß in Seewalchen 2024

Nun haben unsere Urzeitboote ihr Pensionsalter 
erreicht. Wir haben gehofft, dass sie eine längere 
Lebensdauer haben werden. Immer häufiger aber 
waren in den letzten Jahren Reparaturen notwendig 

und unser Einbaum-Betreuer Sepp Seiringer musste 
Teile des Holzkörpers ersetzen. Dabei wurde sogar 
Holz des Originalbaumes, aus dem vor 10 Jahren un-
ser Einbaum gefertigt wurde, eingesetzt.

Da die Fertigung neuer Einbäume wieder 1-2 Jahre 
in Anspruch nehmen wird, müssen wir rasch reagie-
ren - daher starten wir sofort das Projekt:  Einbäu-
me neu!

Die Österreichischen Bundesforste haben uns zuge-
sagt, uns - wie 2015 – wieder geeignete Bäume zur 
Verfügung zu stellen. Dr. Wolfgang Lobisser von der 
UNI Wien – der führende Experimentalarchäologe 
und Spezialist für Holz-Rekonstruktionen wird die 
Fertigung übernehmen. Die Herstellung wird wieder 
– wie schon vor 10 Jahren -  ein großartiges Erlebnis 
am Seeufer auf der Promenade bieten!

Derzeit wird nach einem geeigneten Baum gesucht – 
es ist z.B. wichtig, dass der Baum
•	 Mindestens 80 cm Durchmesser hat (ca. 100 

Jahre alt oder mehr)
•	 Der Stamm sollte bis 10 Meter Höhe astfrei sein
•	 Keinen „glockenförmigen Anlauf“ haben - Kern-

fäule möglich …
•	 Nicht auf steilem Hang stehen (Zug- und Druck-

holzausbildung)
•	 Querschnitt soll rund/kreisförmig sein 

… und unsere Holzfachleute haben noch weitere 
Vorstellungen …

Forstchef und unsere Holz-Fachleute suchen nach  
geeigneten Bäumen
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Der Kameradschaftsbund Ortsgruppe Schörfling informiert

Kameradschaftsbund
Ortsgruppe Schörfling

Bericht: Daniel Klein, Obmann OÖKB OG Schörfling
Bildunterschrift / Quellennachweis / Urheberrecht:
www.ooekb.at, Ing. Franz Klein, Sebastian Klein

Ausflug nach Wien
Der Ausflug des Kameradschaftsbundes am 07. Sep-
tember ging heuer nach Wien und war als Angebot 
an die Kameraden, die Ehefrauen, aber auch an Ver-
wandte und Bekannte gedacht.

Als erstes stand die Besichtigung des Parlaments am 
Programm. Unser Guide – selbst Architekt – konnte 
uns viele spannende Details über den sehr imposan-
ten Bau erzählen und wies uns mit seiner Fachkennt-
nis auf bauliche Besonderheiten hin. Für viele war 
es der erste Besuch in diesem „Hohen Haus“. Schon 
nach kurzer Zeit kam man wegen dem Prunk und der 
beeindruckenden Restaurierung aus dem Staunen 
nicht mehr heraus.

Obwohl der Grundriss des Gebäudes nicht kom-
pliziert ist, verliert man schon nach kurzer Zeit die 
Orientierung. So sehr gleicht ein Gang dem anderen 
und man ist mit Staunen beschäftigt.

Im Anschluss erfolgte der Bus-Transfer zum Heeres-
geschichtlichen Museum. Bei der „Highlight-Tour“ 
wurden wir durch das ganze Haus geführt und be-
kamen zu ausgewählten Exponaten geschichtliche 
Hintergründe erklärt. So erfolgte die Reise durch die 
Epochen – vom Dreißigjährigen Krieg bis zum ersten 
Weltkrieg – wie im Fluge.

Es blieben faszinierende Geschichten und Einbli-
cke in die Welt der kriegerischen Konflikte. Und das  
Gefühl, dass es da noch viel mehr zu entdecken gibt!

Nach so vielen Infor-
mationen und Impres-
sionen war noch eine 
kulinarische Stärkung 
notwendig: im Schwei-
zerhaus erfolgte der 
gemütliche Ausklang 
bei gut temperiertem 
Bier und Wiener Spe-
zialitäten.

Aus dem Verband:
Am 25. Oktober 2024 fand die erste Friedenswall-
fahrt des Oberösterreichischen Kameradschaftsbun-
des in der Basilika St. Florian statt. 

Fotos und Informationen unter 
www.ooekb.at/erste-friedenswallfahrt-des-ooe-ka-
meradschaftsbundes/ 

oder durch Scannen des 
QR-Codes.
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Die Jägerschaft informiert

Bericht und Fotos: Jägerschaft

Oberösterreichischer
Landesjagdverband
www.ooeljv.at

Und was machen Reh- Rot- Gams- und Steinwild im 
Winter?
Unsere Schalenwildarten haben im Laufe der Evo-
lution verschiedene Strategien entwickelt, um im 
Winter mit wenig Nahrung und kalten Temperaturen 
auszukommen. Ihre Taktik: Energie sparen.

Dieser Energiesparmodus besteht aus folgenden 
Elementen:
•	 Fettreserven + Winterfell anlegen
•	 Bewegungsaktivität minimieren
•	 Körpertemperatur und Puls absenken, Stoff-

wechsel reduzieren
•	 Anpassung der Verdauungstätigkeit an verän-

derte Nahrungsqualität 
•	 Störungsarme Wintereinstände nutzen

Wie können wir Wildtieren im Winter helfen?
Für unsere Wildtiere ist es entscheidend, den Win-
ter in ungestörten Einstandsgebieten verbringen 
zu können. Halten Sie daher Abstand zu den Ein-
ständen. Respektieren Sie bei Ihren Aktivitäten im  
Winter das Ruhebedürfnis des Wildes. Wanderer, 

Hunde, Schneeschuhgeher und Skifahrer sollten 
auf den ausgewiesenen Wegen bleiben und Pisten 
nicht verlassen. Gönnen Sie dem Wild die Winterru-
he und ermöglichen Sie ihm durch Ihr Verhalten eine 
artgerechte Überwinterung – DANKE!

Jagdleiter 
Johannes Nagl, Tel. +43 676 728 92 75
Jagdleiter Stellvertreter 
Norbert Englbrecht, Tel. +43 664 823 88 14
Jagdleiter Stellvertreter 
Franz Englbrecht, Tel. +43 676 405 46 11

Energiesparen, um zu überleben
Überlebensstrategien der 

Wildtiere im Winter.

Unsere heimischen Wildtiere haben verschiedene Strategien entwickelt, um die kalte Jahreszeit und eventuelle 
Nahrungsengpässe im Winter zu überstehen. Zu den bekanntesten Überwinterungsstrategien zählen der Win-
terschlaf (Murmeltier) und die Winterruhe (Dachs, Eichhörnchen). Dabei reduzieren die Tiere ihren Stoffwech-
sel und verfallen in einen Ruhezustand. Andere Wildtiere entgehen dem knappen Nahrungsangebot unserer 
Breitengrade und ziehen in andere Gebiete (Waldschnepfe, Turteltaube).
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Die Marktgemeinde Schörfling am Attersee
 veranstaltet einen Malwettbewerb für 

Kinder im Alter von 6 bis 10 Jahren. 
Gezeichnet wird ein Ostermotiv – ganz 

nach euren Lieblingsmotiven.

Reicht eure Bilder bis zum 28. Februar 2025 
ein, zeigt eure Kreativität und habt die 

Chance, tolle Preise zu gewinnen.

Lasst eurer Fantasie freien Lauf – wir freuen
 uns auf viele bunte Kunstwerke!

Die besten 3 Bilder werden in der 
nächsten Ausgabe der 

Gemeindenachrichten veröffentlicht.

Alle Kunstwerke werden im 
Marktgemeindeamt ausgestellt.

KINDER 
MALWETTBEWERB

Die personenbezogenen Daten der Teilnehmer werden ausschließlich mit deren Einwilligung
veröffentlicht.
Mit der Zusendung Ihrer Fotos stimmen Sie urheberrechtlich der öffentlichen Verwendung
(Homepage, Gemeindenachrichten, etc.) durch die Marktgemeinde Schörfling am Attersee zu.


